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Abstract

Sachbilderbücher eröffnen auf fachlicher und sprachlicher Ebene didaktische Anschlussstellen 
im Rahmen einer Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE). Dieser Beitrag untersucht die 
sprachdidaktischen Potentiale des Mediums anhand von qualitativen Analysen zu Erklärungen 
von Grundschüler*innen und wirft einen Blick auf das Sachbilderbuch als Lernmedium in fächer-
übergreifenden, explanativen BNE-Unterrichtskontexten.

Non-fiction picture books offer pedagogical opportunities for both content and language learning 
within the framework of Education for Sustainable Development (ESD). This article examines the 

based on qualitative analyses of explanations provided 
by elementary school students and explores the nonfiction picture book as a learning medium in 
interdisciplinary, explanatory ESD teaching contexts.
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1. Einleitung

Die Erderwärmung stellt eine der drängendsten globalen Herausforderungen der heutigen 
Zeit dar (vgl. IPCC Kernautorenteam, 2007) und erfordert eine tiefgreifende, interdisziplinäre 
Bildungsstrategie (vgl. Barth, 2021, S. 39; Rieckmann & Holz, 2017, S. 6). Herausfordernd ge-
staltet sich bei BNE-Themen die inhaltliche Komplexität und Verzahnung von Wissenschafts-
disziplinen 12f.) sowie die Übertragung abstrakter, nicht direkt wahr-
nehmbarer Prozesse auf die kindliche Lebenswelt (vgl. Hauenschild, 2023, S. 60). Die natur-
wissenschaftlichen Vorgänge und gesellschaftlichen Handlungszusammenhänge sind 
aufgrund ihrer Komplexität besonders anfällig für Fehlkonzepte (vgl. Reinfried et al., 2010, 
S. 252f.).

Sachbilderbücher, die durch ihre Kombination aus Text und Bild komplexe Inhalte ver-
ständlich darstellen können (vgl. Narancic Kovac, 2021, S. , gewin-
nen in diesem Kontext zunehmend an Bedeutung. Das Sachbilderbuch zeichnet besonders 
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die Hybridität in Bezug auf Narration und Deskription, Faktualität und Fiktivität sowie Wis-
sensvermittlung und Unterhaltung auf Text- und Bildebene aus (vgl. von Merveldt, 2019, 
S. 17; Zöhrer, 2023, S. 62). Vor allem die Bildebene ist in ihrer quantitativen und qualitativen 
Dominanz sowie funktionalen Einbindung zur Wissensvermittlung charakteristisch (vgl. 
Ossowski & Ossowski, 2018, S. 382f.; von Merveldt, 2018, S. 232f.). Dies eröffnet neue didakti-
sche Nutzungspotentiale, da das Medium aufgrund seiner Inhaltszentrierung als Schnittstelle 
zwischen verschiedenen Disziplinen fungieren und aktuelle, fächerübergreifende Themen 
wie Erderwärmung anschaulich aufbereiten kann (vgl. Kümmerling-Meibauer & Meibauer, 
2021, S. 189; Rinnerthaler, 2022, S. 170). 

Dieser Artikel untersucht das sprachliche und fachliche Potenzial von Sachbilderbü-
chern anhand von im Rahmen eines Promotionsprojekts erhobenen Erklärsequenzen von 
Viertklässler*innen zum Thema Erderwärmung. Im Fokus der Analysen stehen dabei sowohl 
das inhaltliche Verständnis und mögliche Hinweise auf Fehlkonzepte als auch die Nutzung 
der spezifischen Elemente des Sachbilderbuchs. 

Anschließend werden didaktische Möglichkeiten für einen Einsatz von Sachbilderbü-
chern im fächerübergreifenden Unterricht, etwa als potentielle Verzahnung der Fächer 
Deutsch und Sachunterricht, aufgezeigt (vgl. Hauenschild, 2023, S. 62). Zudem werden Impli-
kationen für die Ausbildung zukünftiger Lehrer*innen als exemplarische Ansatzpunkte zur 
bisher noch lückenhaften Beachtung von BNE in (Hoch-)Schulen abgeleitet (vgl. Bröll & 

  9). 

2. Das Medium Sachbilderbuch 

Eine klare Definition des Sachbilderbuchs ist ein seit Jahren bestehendes Forschungsdeside-
rat (vgl. u.a. Ossowski & Ossowski, 2018; von Merveldt, 2020). Grundsätzlich werden Sachbil-
derbücher als in vielerlei Hinsicht hybrides Medium beschrieben: „Sachbilderbücher sind 
zum einen Sachbücher und zum anderen Bilderbücher“  89). Das Zusammen-
spiel der Merkmale der beiden Buchgattungen ist im Sachbilderbuch spezifisch, umspannt 
die Bild- und Textebene und wird somit zu einem „whole new medium“ (Grilli, 2022, S. , 
welches „weit mehr ist als nur eine Schnittmenge zweier Buchgattungen“ (Zöhrer, 2023, 
S. 62). 

2.1 Spezifika des Mediums 

Während das Bilderbuch größtenteils narrativ und fiktional gestaltet ist (vgl. Thiele, 2003), 
kann das Sachbuch als deskriptiv und faktual beschrieben werden (vgl. Goga et al., 2021; 
Grilli, 2022). Das Medium Sachbilderbuch repräsentiert den größten Formenreichtum ent-
lang dieser (angenommenen) Differenzlinien, was sowohl faktuale Wirklichkeitsreferenz als 
auch fiktionale Wissensvermittlung ermöglicht und vielfältige Gestaltungspotentiale eröffnet 
(vgl. von Merveldt, 2019, S.  62). 
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2.1.1 Vielfalt der Bild- und Textebene

Sachbilderbücher präsentieren Inhalte und Bedeutungen über verbale und visuelle Zeichen-
systeme – genauer gesagt durch das spezifische Zusammenspiel von Bild- und Textebene (vgl. 
Narancic Kovac, 2021, S.  . Durch die Hybridität des Sachbilderbuchs 
in Hinblick auf Fakt, Fiktion, Narration und Deskription ergibt sich ein großer Formenreich-
tum: Vielfältige Textsorten von Erzähl- über Sachtexte bis zu explanativen Textboxen sowie 
Fotografien, Zeichnungen, abstrakten Schaubildern oder Comics auf Bildebene bieten di-
verse Rezeptionsangebote (vgl. Kümmerling-Meibauer & Meibauer, 2021, S. 196f.; Ossowski 
& Ossowski, 2018, S. 382f.). Eine Sonderrolle nimmt die Bildebene ein, da diese funktional 
stark zur Wissensvermittlung eingebunden ist (vgl. Ossowski, 1999, S. 53; von Merveldt, 2018, 
S. 232f.). Visuelle Elemente können die textuell präsentierten Inhalte ergänzen, veranschau-
lichen und in Summe zugänglicher machen (vgl. Ossowski & Ossowski, 2018, S. 382f.). Die 
vielfältigen Modi der Textsorten und vor allem der Bildelemente sowie deren Zusammenspiel 
können kognitive und emotionale Zugänge zum Bild eröffnen (vgl. Teigland, 2021, S. 266). 
Darüber hinaus changiert das visuelle Angebot zwischen den Polen originalgetreuer, infor-
mierend-faktualer Bildelemente mit direkt erkennbarer Nähe zum Abgebildeten und abs-
trakt-wissenschaftlicher oder teils fiktiver, künstlerisch gestalteter Bildelemente (vgl. Küm-
merling-Meibauer & Meibauer, 2021, S. 191f.; Martins & Belmiro, 2021, S. 11–15). 

Auf Textebene erzählen narrative Formate oft fiktional von und mit Protagonist*innen, 
welche den Leser*innen durch Einsichten in ihre Gedanken und Gefühle einen emotionsba-
sierten Zugang zu den Inhalten bieten (vgl. Siewert, 2019, S. 27f.). Im Sachbilderbuch treten 
auch auf Wissensvermittlung ausgerichtete Textsorten wie Sachtexte auf, die deskriptiv-ana-
lytisch Wissensbestände präsentieren (vgl. Baurmann, 2006, S. 
S. 9). Mit der funktionalen Differenzierung gehen unterschiedliche sprachliche Gestaltungs-
mittel einher. Zur Wissensvermittlung nutzen deskriptive Texte fachspezifische Lexik, Text-
baupläne und komplexe Satzkonstruktionen sowie diskontinuierliche Texte wie Karten und 
Diagramme (vgl. Härtig et al., 2019, S. 275; Leisen & Seyfarth, 2006, S. 9f.). Narrative Texte 
hingegen sind stärker durch erzählerische Mittel wie charakteristische Tempora und eine sti-
listisch-ästhetische Gestaltung gekennzeichnet, welche den Kindern in Ansätzen aus narrati-
ven Kontexten aus dem Familienalltag bekannt sein können (vgl. Becker & Stude, 2017, 
S. 61ff.). Sehr heterogen fallen oft die Vorerfahrungen mit deskriptiven Sprachformen aus, 
die starke Ähnlichkeit zu den Merkmalen von Bildungs- und Fachsprache aufweisen (vgl. Go-
golin & Lange, 2011, S. 113f.; Morek & Heller, 2012, S. 73). Grundsätzlich ist das multimodale 
Medium Sachbilderbuch an einer kindlichen Leserschaft orientiert, was Rezeptionsanforde-
rungen deskriptiver Sachtexte aufgreift (vgl. Baurmann, 2006; Belgrad et al., 2005; Härtig et 
al., 2019; Leisen & Seyfarth, 2006).  
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2.1.2 Unterhaltsame und adressatenorientierte Wissensvermittlung

Die adressatengerechte Vermittlung und Aufbereitung von Wissensbeständen ist ein zentra-
les Charakteristikum von Sachbilderbüchern: „[they] have the task of conveying knowledge 
in a truthful and comprehensible manner“ (Kümmerling-Meibauer & Meibauer, 2021, S. 189). 
Das Zitat spricht zwei Besonderheiten der Wissensvermittlung an. Zum einen den Anspruch 
an die Korrektheit der Wissensbestände und zum anderen die leserzielgruppengerechte Ver-
ständlichkeit, unter die auch ein gewisser Unterhaltungswert fallen kann (vgl. Ossowski & 
Ossowski, 2018, S. 381; Ossowski, 1999, S. 53). Das Wissen wird über Elemente der Bild- und 
Textebene sowie des Layouts, z.B. Glossare oder Merkkästchen, strukturiert (vgl. Obermayr, 
2023, S. 89; Rinnerthaler, 2022, S. 173). Alle Ebenen des Mediums entfalten so ein sehr spezi-
fisches Potential: „engaging readers intellectually and emotionally“ (von Merveldt, 2018, 
S. 232). Sachbilderbücher können so Neugierde für neue Themen wecken, ein Bewusstsein 
für Sachverhalte und Probleme schaffen sowie Haltungen und Werte vermitteln – und dies 
vor allem in Bereichen, in denen eine direkte Erfahrbarkeit oder ein Vorkommen in der kind-
lichen Lebenswelt nicht unmittelbar gegeben ist, wie Prozesse und Folgen des Klimawandels 

 10f.). 
Aus Studien von Yilmaz et al. (2020) und Strouse et al. (2018) kann jedoch gefolgert wer-

den, dass die spezifischen Potentiale des Sachbilderbuchs zur Wissensvermittlung gleichsam 
Gefahren für Fehlkonzepte bergen. Noch im Grundschulalter haben Kinder Probleme, Fakt 
und Fiktion sicher voneinander zu trennen und Inhalte aus der Lektüre korrekt auf die reale 
Welt zu übertragen. Fachlich falsche, stereotype oder metaphorische Darstellungen auf Bild- 
oder Textebene können zu fehlerhaften Wissensbeständen oder Überzeugungen bei den Le-
ser*innen führen (vgl. Tandoi & Spring, 2022, S. 121f.; Wiezorek, 2017, S. 10f.; Yilmaz et al., 
2020, S. . Häufig treten anthropomorphe Darstellungen, bei denen menschliche Eigen-
schaften auf Tiere oder unbelebte Objekte übertragen werden, oder inhaltliche Vereinfa-
chungen auf (vgl. Yilmaz et al., 2020, S. 1189– . Bei zu großen Abweichungen vom realen 
Sachverhalt wird so der Transfer von Wissen auf den Alltag erschwert oder es entstehen in-
korrekte Wissensbestände und Vorstellungen (vgl. Yilmaz et al., 2020, S. 1195). Andererseits 
können Anthropomorphismen, bildhafte Sprache und Vereinfachungen den Zugang zu den 
Text- und Bildinhalten erleichtern, die Auseinandersetzung mit den Inhalten motivierender 
gestalten und abstrakte Inhalte lebendiger darstellen(vgl. Willenberg, 2005; Yilmaz et al., 
2020, S. 1183). 

2.2 Didaktische Potentiale des Sachbilderbuchs 

Für eine Nutzung im Unterricht wird das Sachbilderbuch vor allem durch die spezifischen 
Gestaltungsmerkmale auf Bild- und Textebene zwischen Fakt und Fiktion, Narration und De-
skription sowie der funktionalen Ausrichtung auf adressatenorientierte Wissensvermittlung 
und Differenzierungspotentiale bei deskriptiven Text- und Bildformen interessant. 
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Bei der Feststellung der didaktischen Potentiale ist zu erwähnen, dass die Forschung 
zum Sachbilderbuch, vor allem im deutschsprachigen Raum, stark von theoretisch-konzep-
tionellen und analytischen Arbeiten geprägt ist und es sich daher vorrangig um theoretische 
Potentiale handelt (vgl. u.a. Ossowski, 1999; Siewert, 2019; von Merveldt, 2019). Fachdidakti-
sche Arbeiten finden sich meist zum Bilderbuch mit Bezug zu zahlreichen Unterrichtsfächern 
(z. B. für Mathematik vgl. Bräuning & Feskorn, 2022; Poser-Kempe & Feskorn, 2022, für 
Deutsch vgl. Diroll et al., 2022; Müller-Brauers & Miosga, 2022). Didaktische Forschung expli-
zit zum Sachbilderbuch stellt aktuell noch ein Desiderat dar. Konzeptionelle und analytische 
Beiträge wie etwa von Junge et al. (2022) zeigen vor allem für den Sachunterricht erste Poten-
tiale des Sachbilderbuchs als Unterrichtsmedium auf. Sachbilderbücher können durch ihre 
hybride Gestaltung und unterhaltsame, thematisch vielfältige Wissensvermittlung den zent-
ralen Sachunterrichtsprinzipien von Lebenswelt- und Alltagsbezug entsprechen. Sie bieten 
eine vielperspektivische Problemorientierung auf Inhaltsebene und durch die deskriptiven, 
faktualen Elemente ebenfalls Potentiale für die Verknüpfung von Fach- und Sprachlernen 
(vgl. Junge et al., 2022, S. 228f.), sodass in diesem Beitrag auf diesen Erkenntnissen aufgebaut 
wird. 

3. Sprachliche Wissensvermittlung - Die Sprachhandlung des Erklä-
rens 

Die Sprachhandlung des Erklärens hat das Bearbeiten von asymmetrischen Wissensbestän-
den mit der Auflösung eines Wissens- oder Verstehensdefizits zum Ziel (vgl. Antaki & Leudar, 
1992, S. 183; Morek, 2019, S. 70). Die Komplexität des Erklärens zeigt sich darin, dass für eine 
erfolgreiche Erklärung die inhaltliche Qualität sowie der Grad des Verstehens und des Einge-
hens auf die Gesprächspartner*innen gegeben sein müssen (vgl. Morek, 2012, S. 36; Schmöl-
zer-  158). Erklären ist als Diskursform interaktiv gestaltet und durch 
die Bearbeitung spezifischer, kommunikativer Aufgaben zur Erreichung des kommunikati-
ven Ziels geprägt1 17; Quasthoff et al., 2020, S. 36). 

Im Zentrum einer Erklärung steht das Explanandum, der Erklärgegenstand, welcher 
inhaltlich und diskursiv bearbeitet wird, um die Wissensasymmetrie zu beheben. Aus seman-
tischer Perspektive auf das Explanandum können drei Arten von Erklärungen unterschieden 
werden: Erklären-WAS sind Formen von Begriffsdefinitionen, Erklären-WIE tritt als Prozess- 
oder Funktionserklärung auf und Erklären-WARUM zielt auf kausale Relationen und Ursa-
che-Wirkungs-Zusammenhänge ab (vgl. Klein, 2016, S. 26f.; Neumeister & Vogt, 2015, 

 
 

1  Eine genauere diskursive Betrachtung wird an dieser Stelle nicht angeschlossen, da für die nachfolgen-
den Ausführungen eine eher inhaltsorientierte Perspektive verfolgt wird (weiterführend siehe Quasthoff 
et al. (2020), Morek (2012)).  
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S. 565ff.). Zur Umsetzung werden zahlreiche, teils pro Erklärart spezifische, sprachliche Mit-
tel wie komplexe kausale und konsekutive Hypotaxe benötigt (vgl. Klein, 2016, S. 
meister & Vogt, 2015, S. 565f.). 

3.1 Der Erwerb explanativer Fähigkeiten 

Zum Erklärerwerb liegen nur wenige empirisch gesicherte Ergebnisse vor. Kinder im Grund-
schulalter erklären konkret, an Beispielen orientiert und durch ihre persönliche Einstellung 
zum Erklärgegenstand geprägt (vgl. Alber & Neumeister, 2009, S. 150). Dies entspricht einer 
mündlichen, situationsgebundenen Ausgestaltung von Erklärungen, die sich zu einer dekon-
textualisierten, abstrakten und schriftlichen Form entwickeln soll, welche sich stärker an den 
Rezipient*innenvoraussetzungen orientiert (vgl. Harren, 2016, S. 153; Schmölzer-Eibinger & 

 . Voraussetzung dafür sind Entwicklungen im recipient design ab dem 8. 
Lebensjahr, die diesen Perspektivwechsel ermöglichen (vgl. Morek, 2019, S. 72; Sacks et al., 

 727). In Untersuchungen von Schmölzer-Eibinger und Fanta  und Maisano 
(2019) zeigten sich Diskrepanzen zwischen der sprachlichen Qualität und der inhaltlichen 
Güte kindlicher Erklärungen: Eine sprachlich gelungene Erklärung muss nicht inhaltlich kor-
rekt sein, und ein gutes Verständnis des Explanandums führt nicht zwangsläufig zu einer ins-
gesamt guten Erklärung. Diese Ausführungen zeigen, dass der Erklärerwerb Fähigkeiten aus 
vielfältigen sprachlichen und kognitiven Bereichen erfordert und eine komplexe Entwick-
lungsphase während der Grundschulzeit darstellt. Dies bekräftigt auch die Relevanz, sich aus 
didaktischer und entwicklungsförderlicher Perspektive mit der Sprachhandlung des Erklä-
rens zu befassen.  

3.2 Die didaktische Relevanz des Erklärens

Im Unterricht sind sowohl lehrer*innen- als auch schüler*innenseitige Erklärungen für das 
Unterrichtsgeschehen entscheidend. Lehrer*innenseitig stellen Erklärfähigkeiten sicher, 
dass komplexe Inhalte angemessen vermittelt werden, indem sie inhaltlich korrekt und an 
die Adressat*innen angepasst sind. Für Schüler*innen sind Erklärfähigkeiten wichtig, da Mit-
schüler*innen und Lehrkräften Sachverhalte im Rahmen des Unterrichtsgesprächs oder in 
schriftlichen Leistungsüberprüfungen erklärt werden müssen (vgl. Neumeister & Vogt, 2015, 
S. 562). Zu bedenken ist grundsätzlich, dass Erklärungen im Unterricht eher der Wissensab-
frage statt der Wissensvermittlung dienen und somit den eigentlichen kommunikativen 
Zweck des Erklärens verfehlen . Dennoch bietet die Sprachhand-
lung, vor allem bei kommunikativ sinnhafter Einbettung (vgl. Heller & Morek, 2015, S. 8), 
großes Potential für die Verknüpfung sprachlichen und fachlichen Lernens durch die Kom-
bination von explanativen sprachlichen Mitteln und der inhaltlichen Durchdringung des Ex-
planandums (vgl. Heller & Morek, 2015, S. 18f.). Trotz der somit hohen Relevanz im Unter-
richt aller Fächer wird der Vermittlung von Erklärfähigkeiten ein nur geringer Stellenwert 
beigemessen (vgl. Schmölzer-  157). 
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Ähnliche Diskrepanzen zeigen sich zwischen der Relevanz explanativer Kompetenzen 
und deren Repräsentation in der Lehrer*innenbildung (vgl. Asen-Molz et al., 2022, S. 31; 
Schmidt-  1076). Erklären ist im Unterricht meist von der Lehrkraft initiiert 
und didaktisch geplant – es besteht somit meist kein echter Erklärbedarf, der für Erklärungen 
eigentlich konstituierend ist. Die grundsätzlichen Anforderungen des Erklärens, wie Adres-
sat*innenorientierung sowie sprachliche und inhaltliche Güte, fordern von den Lehrkräften 
didaktische, sprachliche und fachliche Kompetenzen. Daraus ergibt sich der Bedarf, Erklären 
als eine didaktisch relevante Sprachhandlung stärker in das Lehramtsstudium aller Fächer 
einzubinden (vgl. Asen-Molz et al., 2022, S. 38). 

Eine Möglichkeit Lehrkräfte bei der Umsetzung explanativer Unterrichtseinheiten zu 
unterstützen, kann in Sachbilderbüchern gesehen werden. Durch ihre charakteristische Ge-
staltungsweise auf Text- und Bildebene vereinen sie Unterhaltung und Wissensvermittlung 
zu unterrichtsrelevanten Themen und sind meist fachlich und sprachlich an den Interessen 
und Fähigkeiten einer Altersgruppe ausgerichtet (siehe Kap. 2). 

4. Bildung für nachhaltige Entwicklung im Unterricht 

Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) umfasst ökonomische, ökologische und soziale 
Facetten nachhaltigen Handelns (vgl. Barth, 2021, S.  8f.). Zentrale The-
men sind u.a. der durch den Menschen verstärkte Treibhauseffekt sowie die Erderwärmung 
(vgl. IPCC Kernautorenteam, 2007). Nachhaltige Entwicklung setzt sich mit lebensweltlichen 
Problemen auseinander, sodass fundiertes Wissen sowie problemorientiertes, vernetzendes 
Denken wichtige Grundvoraussetzungen für die Gestaltung gegenwärtiger und zukünftiger 
Entwicklungen darstellen (vgl. Barth, 2021, S. 35; Reinfried et al., 2010, S. 251). Immer mehr 
spielt BNE auch in Schulen eine Rolle und wird strukturell in den Lehrplänen verankert (vgl. 
Hauenschild, 2023, S. 57). Diese Implementierung erscheint aktuell jedoch noch lückenhaft 
und je nach Bundesland variierend umfangreich oder verpflichtend umgesetzt – sowohl in 
den Curricula der Unterrichtsfächer als auch in der Lehrer*innenbildung (vgl. Bröll & Haun-

  9; Holst & Brock, 2020, S. 5; 17). Dies steht in starker Dis-
kepranz zur Relevanz solcher Themen für die Lebenswelt der Schüler*innen und Lehrer*in-
nen. Um zu der im Rahmen von BNE postulierten Gestaltungs- und Handlungskompetenz zu 
gelangen, wäre die unterrichtliche Vermittlung fundierten Wissens ein wichtiger Schritt – 
auch für die Aufdeckung und Richtigstellung von Fehlkonzepten (vgl. Barth, 2021, S. 35; Rein-
fried et al., 2010, S. 268). Solche Alltagsvorstellungen erweisen sich als sehr beständig und 
führen gerade bei nicht wahrnehmbaren Prozessen wie dem Treibhauseffekt zu subjektiven 
und fachlich inkorrekten mentalen Repräsentationen (vgl. Reinfried et al., 2010, S. 253).  

Mit Blick auf die Konsequenzen der Erderwärmung ergeben sich soziale, ökologische 
und ökonomische Auswirkungen auf Mensch und Umwelt. Diese enge inhaltliche Verzah-
nung spricht für eine fächerübergeifende Bearbeitung des Themenkomplexes. Grundsätzlich 
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wird für Themen der BNE ein großes Potential und gleichsam eine Notwendigkeit für eine 
multiperspektivische Betrachtung postuliert (vgl. Barth, 2021, S. 39; Rieckmann & Holz, 2017, 
S. 6). Die inhaltlichen und sprachlichen Anforderungen BNE-affiner Themen wie dem Klima-
wandel erfordern eine Kombination von Fach- und Sprachlernen über inhaltliche und 
sprachliche Anpassungen in Lehrmaterialien und Vermittlungsansätzen. Dies zeigt sich auch 
in der Untersuchung von Reinfried et al. (2010) zu Fehlkonzepten von Schüler*innen zum 
Treibhauseffekt. Sie decken auf, dass die Vermittlung solch komplexer, nicht selbst erfahr-
barer Themen eine Optimierung der Lernumgebung und der Materialien - etwa in Hinblick 
auf Anschaulichkeit und Problemorientierung - erfordert, um eine Änderung der mentalen 
Vorstellungen zum inhaltlichen Kernpunkt der Wärmeumwandlung zu ermöglichen (vgl. 
Reinfried et al., 2010, S. 266ff.). „Für das Handlungsfeld «Bildung für nachhaltige Entwick-
lung» heißt dies, dass in Bezug auf die globale Erwärmung erst das korrekte Verständnis zent-
raler Kausalzusammenhänge zur Bildung von Gestaltungskompetenz […] führen kann.“ 
(Reinfried et al., 2010, S. 269). Vor diesem Hintergrund soll untersucht werden, inwiefern das 
Sachbilderbuch über die Text-Bild-Interdependenzen und die Kombination von deskriptiver 
und narrativer Wissenvermittlung Potentiale für eine unterrichtliche Umsetzung des Themas 
Erderwärmung in explanativen Settings im Sinne einer BNE bieten kann.  

5. Sachbilderbücher als Lernmedium für BNE-Themen 

5.1. Empirische Datengrundlage und Sachbilderbuchauswahl 

Die folgenden Ausführungen werden anhand von Daten aus einem Promotionsprojekt zum 
sprachdidaktischen Potenzial von Sachbilderbüchern verdeutlicht (vgl. Diroll, i.V.). Im 
Rahmen dieses Projekts wurden mündliche Sprachdaten von Viertklässler*innen (Alter 8-10 
Jahre; N=8) erhoben und qualitativ, explorativ und strukturaufdeckend ausgewertet. Vor der 
Erhebung wurden biographische Daten, die familiäre Sprachpraxis und Lesesozialisation der 
Kinder über einen Elternfragebogen ermittelt. Darüber hinaus wurde die grundsätzliche 
Eignung für eine Teilnahme an der Erhebung mittels der standardisierten 
Sprachstandserhebung BiSpra 2- (vgl. Heppt et al., 2020, S. 19) festgestellt. Diese Ergebnisse 
wurden zur Zusammenstellung von vier Erhebungstandems genutzt, um ähnliche 
sprachliche Entwicklungsstände zu paaren und Divergenzen in zu erwartenden 
Erklärfähigkeiten zu vermeiden. Mit der Hälfte der Schüler*innen wurden ausgewählte 
Doppelseiten des Sachbilderbuchs „Die Umweltkonferenz der Tiere“ (von Saan & Tust, 2019) 
zwei Mal gelesen, um eine Wissensasymmetrie und somit echten Erklärbedarf für die 
explanativen Tandemsettings zu generieren. Anschließend erklärte das Kind mit dem 
Wissensvorsprung dem/der uninformierten Tandempartner*in Inhalte aus dem 
Sachbilderbuch, wobei die zu erklärenden Inhalte gleichmäßig auf die drei Erklärarten 
verteilt wurden, um die variierenden Anforderungsbereiche abzudecken (vgl. Klein, 2016, 
S. 25f.; Neumeister & Vogt, 2015, S. 565ff.). Die Erklärimpulse (z.B. „Warum sind Abgase aus 
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Autos und Kraftwerken schlecht für das Klima?“) waren eng an die Inhalte des Buchs 
gekoppelt und dort auf Bild- und Textebene repräsentiert. Zu jeder Erklärart wurden drei 
Erklärimpulse gestellt, sodass die Gesamterhebung pro Tandem neun Erklärimpulse und ca. 
20-30 Minuten umfasste (insg. analysierte Erklärimpulse N=36). 

Das in der Erhebung genutzte Sachbilderbuch handelt von einer Umweltkonferenz, die 
Tiere aller Kontinente einberuft, um über problematische Entwicklungen des Klimas in ihren 
Lebensräumen zu sprechen. Zur Materialauswahl wurden aktuelle (ab 2015 veröffentlichte) 
Sachbilderbücher zu den Themen Umweltschutz und Klimawandel gesichtet. Das o. g. Buch 
wurde gewählt, da es den im Rahmen des Promotionsprojekts erstellten Kriterien für Sach-
bilderbücher (vgl. Diroll, i. V.) entspricht, altersangemessen für die Proband*innen und the-
matisch passend für BNE in der Grundschule ist. BNE stellt in der vierten Klasse ein zentrales 
Thema im Sachunterricht dar (vgl. Niedersächsisches Kultusministerium, 2017b, S. 20f.) und 
auch die Sprachhandlung des Erklärens wird in diesem Fach sowie im Deutschunterricht zur 
Anbahnung deskriptiver Formate relevant (vgl. Niedersächsisches Kultusministerium, 2017a, 
S. 37ff.). 

In diesem Beitrag wird eine Doppelseite zu dem BNE-relevanten Thema des natürlichen 
und verstärkten Treibhauseffekts fokussiert (vgl. von Saan & Tust, 2019), auf welche sich zwei 
Erklärimpulse (Erklären-WIE und WARUM) in der Erhebung bezogen. Die folgenden Ausfüh-
rungen stellen einen Einblick in das Sachbilderbuchanalyseschema (vgl. Diroll, i.V.) dar, 
durch das Charakteristika des Sachbilderbuchs sowie für diesen Beitrag theoretische Poten-
tiale des Materials zur Wissensvermittlung und Gestaltung von Erklärungen abgeleitet wer-
den können. 

  

Abb. 1 & 2: Ausschnitt narrativer Text & Beispiel deskriptiver Textblock (vgl. von Saan & Tust, 
2019, S. 19f.) 
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Auf Textebene sind narrative, gereimte Texte, welche aus der Sicht der Maus als Erzäh-
linstanz verfasst sind, vertreten, die fiktional und subjektiv geprägt von den Problemlagen 
erzählen (Abb. 1). Darüber hinaus sind deskriptive Sachtexte in einzelnen thematisch geclus-
terten Textblöcken collagenartig auf der Doppelseite angeordnet (Abb. 2). Sie vermitteln ob-
jektiv und faktual Wissensbestände.

Auch auf Bildebene wird dieses für das Sachbilderbuch so spezifische Zusammenspiel 
von faktualen und fiktionalen sowie narrativen und deskriptiven Elementen sichtbar (siehe 
Kap. 2). Neben anthropomorphen Zeichnungen der tierischen Identifikationsfiguren aus 
dem narrativen Text (Abb. 3) finden sich faktuale Bildelemente wie abstrahierte Schaubilder 

derbuch greift durch diesen Collagenstil in Bild und Text moderne Wahrnehmungsgewohn-
heiten auf und ermöglicht portioniertes Lesen – gleichsam ergeben sich auch inhaltlich vor-
strukturierte Unterthemen als eine Ordnung der Wissensbestände (vgl. Knauf, 2023, S. 3; Rin-
nerthaler, 2022, S. 170).  

 (vgl. von Saan & Tust, 
2019, S. 19f.) 

Die Erklärsettings wurden auditiv aufgezeichnet und nach GAT2-Konventionen (vgl. Selting 
et al., 2009) aufgrund der inhaltlichen und verbalen Fokussierung als Basistranskript 
transkribiert. Die Auswertung erfolgt in Form von hypothesenbildenden Fallanalysen (vgl. 
Mayring, 2020). So werden Schlussfolgerungen aus Einzelfällen an den theoretischen Rah-
men und die erhobenen Hintergrundinformationen rückgekoppelt und durch Fallkontrastie-
rungen mittels induktiver und deduktiver Kategorien zur generalisierenden Hypothesenbil-
dung und Strukturaufdeckung genutzt (vgl. Brüsemeister, 2008, S. 
2019, S. 627; Müller-Brauers et al., 2017). 

Neben einer inhaltlichen Auswertung in Bezug auf die fachliche Korrektheit der Erklä-
rung und Einsichten in die Verständnisprozesse der Kinder werden sprachliche Übernahmen 
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aus dem Input des Sachbilderbuchs einbezogen. So werden die Erklärungen auch auf Ele-
mente der Bild- und Textebene in Form von Einpassungen (vgl. Morek & Heller, 2012; Müller-
Brauers et al., 2017), welche wortwörtlich oder grammatisch eingepasst in eigene Äußerun-
gen implementiert werden, untersucht. Die Erklärungen werden somit anhand der Leitfrage 
ausgewertet, inwiefern die sprachlichen und visuellen Elemente des Sachbilderbuchs, auf die 
die Kinder referieren, Potentiale zur inhaltlichen Durchdringung der komplexen Prozesse 
und Einflussfaktoren des verstärkten Klimawandels als ein für BNE relevantes Unterrichts-
thema enthalten. 

5.2 Auswertung der Erklärsettings 

5.2.1 Wissensvermittlung über Bild und Text zum Treibhauseffekt 

Die engen Bild-Text-Interdependenzen durch die collagenartigen Gruppierungen der narra-
tiven und deskriptiven Textblöcke mit den Fotografien und Grafiken vermitteln kongruente 
Wissensbestände über zwei Zeichensysteme. Dass eine eindeutige Verknüpfung textlicher 
und visueller Darstellungsformen vor allem zur Vermittlung komplexer Themen wie dem Kli-
mawandel relevant ist und das Verständnis solcher Prozesse begünstigen kann, zeigen die 
Ergebnisse aus der Studie von Reinfried et al. (2010). In diesem Sachbilderbuch ist ein enger 
inhaltlicher und räumlicher Zusammenhang gegeben, jedoch finden sich keine expliziten 
Hinweise auf die Zeichensysteme untereinander. In den Erklärungen der Kinder wird deut-
lich, dass durchaus Inhalte aus Texten und  

100  CHA:   also:: ähm früher war es so  

101    dass man- dass die sonne rein schien  

102 und wieder hoch stieg °h gestiegen is

103    ähm hh°(..) 

    aber JETZT is es so  

105 dass die sonne reinscheint 

106    und die ABgase  

107    die gehen sozusagen in die schutzbarriere  

108    und halten das was wieder raus will auf? 

Charlie scheint die Wege der Gase und Sonnenstrahlen anhand der grafischen Darstellung 
räumlich zu rekonstruieren und übernimmt Elemente der Grafik in ihre Erklärung. Mit der 
„Schutzbarriere“ (Z. 107) verweist sie auf die im Querschnitt dargestellte Schicht aus Treib-

schien“ (Z. 101) oder „hoch […] gestiegen“ (Z. 102) können Verweise auf die Pfeile sein, welche 
den Weg der Sonnen- und Wärmestrahlen symbolisieren. 



Diroll   34 
 

Hier offenbart sich jedoch ein inhaltlicher Bruch zwischen Bild und Text, der genau 
den inhaltlichen Kernpunkt zum Verständnis des natürlichen und verstärkten Treibhausef-
fekts ausmacht (vgl. Reinfried et al., 2010, S. . In den Sachtexten wird zwischen Sonnen- 
und Wärmestrahlung differenziert, z.B. an dieser Stelle der Glashaus-Analogie: „Sonnen-
strahlen dringen durch das Glas. Sie bringen Licht und Wärme. Die langwelligen Wärme-
strahlen (Infrarot) können jedoch durch das Glas nicht wieder nach außen gelangen“ (von 
Saan & Tust, 2019, S. 19). Charlie greift diese wichtige inhaltliche Erkenntnis auf, indem sie 
überrascht festhält: 

089  CHA:  also es geht hier gefühlt nur um wärme

In der Grafik wird jedoch bei der Beschriftung der Pfeile nicht explizit zwischen Sonnen- und 
Wärmestrahlung unterschieden (vgl. ebd. 2019, S. 20), was den inhaltlichen Dreh- und Angel-
punkt der Wärmeumwandlung nicht explizit einbindet. Diese Verwirrung spiegelt sich auch 
in Charlies Erklärung wider, da ihr nicht klar ist, was genau von der Erdoberfläche zurückge-
worfen wird und wieder aufsteigt (Z. 108). Solche Ungenauigkeiten können Fehlkonzepte 
oder Alltagsvorstellungen wie das Ozonloch- oder Glashausmodell verfestigen (vgl. Reinfried 
et al., 2010, S. 253; Yilmaz et al., 2020, S. 1183). Vor diesem Hintergrund ist der Versuch, die 
Komplexität des Treibhauseffekts durch eine Analogie mit einem Glasgewächshaus zu veran-
schaulichen, kritisch zu sehen. Aus Sicht der Adressat*innenorientierung stellt dies einen An-
knüpfungspunkt an mögliches Vorwissen aus dem Alltag dar. Gerade beim Treibhauseffekt 
führt solch ein Vergleich jedoch leicht zu Fehlkonzepten, wenn zugleich der inhaltliche Kern-
punkt der Wärmeumwandlung nicht durchgehend expliziert wird. Ob Charlies Ausdruck der 
„Schutzbarriere“ (Z. 107) auf den Vergleich der Gasschicht mit dem schützenden Glasdach 
eines Gewächshauses oder dem wichtigen Beitrag der Gasschicht zu einem lebenswerten 
Klima auf der Erde (natürlicher Treibhauseffekt) zurückzuführen ist, kann nicht sicher be-
stimmt werden. 

Alltagsvorstellungen stellen eine Interpretationsschablone für neu dargebotenes Wis-
sen dar. Dabei liegt solches Alltagswissen oftmals undifferenziert vor (vgl. Reinfried et al., 
2010, S. 253), etwa in Form allgemein anerkannter negativer Stoffeigenschaften wie schlech-
tem Geruch, Verschmutzung oder Giftigkeit: 

189 PIA: und der rauch is ja nich (..)  

190  der is für-  

191  der stinkt ja  

192  und der is halt voller dreck und alles  

193  weil des (.) weil der war ja im auto 

 

187 ANN: weil benzin ist halt auch GIFT also 
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Diese negativen Eigenschaften sind nicht Teil des sprachlichen oder visuellen Inputs des 
Sachbilderbuchs, sodass angenommen werden kann, dass es sich hier tatsächlich um Vor-
stellungen bzw. Vorwissen der Kinder handelt. Pia und Anna nutzen ihre mentalen Konzepte 
schädlicher Eigenschaften, um kausal herzuleiten, warum zu viele Abgase schlecht für das 
Klima sind. Zur inhaltlichen Begründung greifen sie eher auf ihre mentalen Konzepte zurück 
als auf die im Sachbilderbuch vermittelten Zusammenhänge. Die angeführten Konzepte er-
weisen sich somit als recht stabil gegenüber durch mehrfaches (Vor-)Lesen präsentierten In-
put. Sie sind insofern undifferenziert, als dass sie allgemein anerkannte negative Eigenschaf-
ten und daher mit hoher Wahrscheinlichkeit eine korrekte Antwort auf den kausalen Frage-
impuls darstellen. In Ansätzen zeigt sich allerdings bei Charlie, dass die im Sachbilderbuch 
visuell und sprachlich aufbereiteten Informationen in bestehende Vorstellungen integriert 
werden können. Sie nähert sich dem inhaltlichen Kernpunkt der Wärmeumwandlung durch 
ihre Erkenntnis in Z. 089 und dem Wechsel von Sonneneinstrahlung zu einem unbestimmten 
Etwas nach der Abstrahlung von der Erdoberfläche (Z. 108), kann den Prozessschritt jedoch 
nicht in ihre Erklärung implementieren – vermutlich, weil physikalische Einsichten fehlen. 
Auch scheint ihr eine Veränderung im Ausmaß der negativen Auswirkungen der Abgase be-
wusst zu sein, was sich sprachlich in einer Markierung durch „früher“ (Z. 100) und „jetzt“ (Z. 

gleich eine Referenz auf den natürlichen und den verstärkten Treib-
hauseffekt darstellen kann. 

Zudem scheint der Abstraktionsgrad der deskriptiven Sprache und des Schaubilds eine 
Herausforderung darzustellen. Den Großteil der Bildelemente im Sachbilderbuch machen 
Fotografien und Zeichnungen aus (vgl. Ossowski & Ossowski, 2018, S. 382f.; Zöhrer, 2023, 
S. 65)
ein vermutlich unbekanntes grafisches Format dar. Nur Charlie greift für ihre Erklärungen 
auf das Schaubild zurück und integriert einzelne Elemente wie die Pfeile (Z. 100-108) und den 
Querschnittsaufbau in ihre Erklärung. Dabei gelingt es ihr, den Ausschnitt, den das Schaubild 
darstellt, zu einem Gesamtbild zu vervollständigen, was eine beachtenswerte kognitive 
Durchdringung des Abstraktionsgrads der Abbildung erkennen lässt. 

066 CHA: und dann wird es in dieser kugel 

rumherum  

067  oben die kugel  

068  also die erde drumherum (.)  

[…] 

071  also in der schicht WARM °h  
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5.2.2 Potentiale für den Perspektivwechsel und Erklärerwerb

Diese exemplarischen Ausschnitte offenbaren zwar Wissenslücken bei den kausalen Zusam-
menhängen und Teilschritten des Treibhauseffekts, aber auch Potentiale des Sachbilder-
buchs zur Wissensvermittlung. Neben Wissen sind Selbstreflexion, abstrahierendes Denken 
und die Fähigkeit zum Perspektivwechsel ebenso relevante Aspekte einer BNE. Vieles davon 
kann durch ein passendes Sachbilderbuch adressiert werden: So bieten die tierischen Identi-
fikationsfiguren (Abb. 3), die von den individuellen Problemlagen ihres Lebensraums berich-
ten, nicht nur regionsspezifisches Wissen über Flora und Fauna, sondern auch Ansatzpunkte 
für problemorientiertes Denken und das Miterleben fremder Realitäten. Dies kann ein kog-
nitives Nachvollziehen dieser Umstände sein, aber auch auf emotionaler Ebene bieten die 
expressive Mimik der Tiere und ihre verbalisierten Sorgen Anreize zum Mitfühlen und Hin-
einversetzen. 

Diese Verbindung emotionaler und kognitiver Aspekte kann auch als Anschlussstelle 
zum Erklärerwerb gesehen werden (siehe Kap. 3). Exemplarisch kann dies an Pias Erklärung 
nachvollzogen werden, in der sie ihre persönliche Einstellung zu Benzin einbringt, diese aber 
von den allgemein bekannten Eigenschaften des Stoffes abgrenzt.

183 PIA: weil benzin ist ja SCHÄDlich  

  und das is halt da-  

185  das riecht für mich persönlich GU::T 

186  aber für sehr viele leute nich h° 

187  und deswegen äh::m ist das auch nich 

gut für die welt 

Das Sachbilderbuch kann hier ein Brückenmedium darstellen, was sowohl konkret-anschau-
liche als auch abstraktere visuelle und sprachliche Elemente als Bezugspunkte für Erklärun-
gen anbietet. Es kann Kinder beim Erwerb dieser Sprachhandlung begleiten, indem es viel-
fältige Bild- und Textformate mit persönlicher Ansprache und höherer Anschaulichkeit oder 
stärkerer Ausrichtung auf Sachlichkeit beinhaltet. Aus diesem Inputangebot können die Kin-
der entsprechend ihres Lernstands schöpfen und werden implizit bereits Formen, die über 
ihrem aktuellen Fähigkeitslevel liegen, ausgesetzt. 

Die teilweise inhaltlich nichtzutreffenden Erklärungen und dort offenbarten Alltags-
vorstellungen setzen die Rolle der Lehrkraft in hohem Maße relevant. Mit Bezug zur For-
schungsfrage dieses Beitrags lässt sich festhalten, dass die Potentiale des Sachbilderbuchs für 
BNE-Themen zwar durch die Charakteristika des Mediums gegeben sind, jedoch scheint al-
lein die implizite Präsentation im Inputangebot auf Bild- und Textebene Fehlkonzepte oder 
Alltagsvorstellungen nicht richtigstellen zu können. Sachbilderbücher können als Lernme-
dium in diesem komplexen Themenfeld jedoch wertvolle Anschlussstellen für eine kognitiv-
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aktivierende und emotionale Betrachtung des Themas bieten und dadurch die reine Wissens-
vermittlung um ebenso relevante Fähigkeiten im abstrahierenden Denken und der Perspek-
tivübernahme ergänzen  13; Hauenschild, 2023, S. 58). 

6. Didaktischer Ausblick auf fächerübergreifenden Unterricht mit 
Sachbilderbüchern zu BNE-Themen 

Das didaktische Konzept des fächerübergreifenden Unterrichts folgt dem Grundsatz, einen 
Lerngegenstand problemorientiert aus mehreren Perspektiven zu beleuchten und mit über-
geordneten sozialen Kompetenzen zu verbinden (vgl. Kramer & Wegner, 2020, S. 691f.; Wey-
rauch & Smieja, 2018, S. 7f.). Vielen BNE-Themen sind Multiperspektivität und Problemori-
entierung inhärent, sodass die Integration von BNE in die Lehrpläne anhand fächerübergrei-
fender Ansätze logisch erscheint – bisher jedoch nur in traditionell mehrperspektivischen 
Fächern wie Geographie oder Sachunterricht expliziert wird (vgl. Barth, 2021, S. 39; Bröll & 

 35; Hauenschild, 2023, S. 62). Im Folgenden sollen daher vom Sachbilder-
buch und den analysierten Erklärsequenzen ausgehend Potentiale für einen fächerübergrei-
fenden Unterricht mit Fokus auf den Deutsch- und Sachunterricht abgeleitet werden. 

Die Notwendigkeit einer fächerübergreifenden Betrachtung ergibt sich bei diesem 
BNE-Themenkomplex aus den Inhalten selbst, die ökonomische, soziale und ökologische Fa-
cetten umfassen  9). An dieser Stelle kann das Sachbilderbuch auf-
grund seiner Hybridität und funktionalen Ausrichtung auf unterhaltsame Wissensvermitt-
lung (vgl. von Merveldt, 2018, S. 232) kognitive und emotionale Zugänge gestalten. Dem Sach-
bilderbuch sind somit Potentiale zur Perspektivübernahme auf vielerlei Weise inhärent (vgl. 
Ritter & Ritter, 2022, S. 122): Auf Inhaltsebene können Themen aus mehreren Perspektiven 
sprachlich und visuell aufbereitet werden und die Protagonist*innen bieten Einsichten in die 
Gefühls- und Gedankenwelt. Im Sachunterricht könnten so die Auswirkungen der Erderwär-
mung auf verschiedene Tierarten und Lebensräume ökologisch und biologisch beleuchtet 
werden, während der Deutschunterricht durch die literaturwissenschaftliche Auseinander-
setzung mit den Protagonist*innen über Erzählperspektiven und Charakterisierungen die in-
neren Vorgänge in den Blick nimmt. Im hier betrachteten Sachbilderbuch bieten die tieri-
schen Handlungsfiguren über ihre expressive Mimik und der Aufbau mit einer tier- und le-
bensraumspezifischen Problematik pro Doppelseite Anknüpfungspunkte für das 
Hineinversetzen in individuelle Sichtweisen. Weitere Gestaltungsmerkmale wie Protestpla-
kate der Tiere, welche Comicbuchsprechblasen ähneln, oder die anthropomorphe Darstel-
lung der tierischen Protagonist*innen knüpfen an den Kindern bekannten Elementen aus an-
deren Medien an. Vor allem für vielschichtige Themen der BNE birgt das Anknüpfen an kind-
liche Lebenswelten großes Potential, da „[f]ür BNE mit Kindern in der Grundschule […] die 
besondere Herausforderung darin [besteht], die komplexen Zusammenhänge im Kontext 
nachhaltiger Entwicklung auf die lebensweltlichen Erfahrungen von Kindern zu beziehen“ 
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(Hauenschild, 2023, S. 60). Der Anspruch Bildungsgelegenheiten aus Alltagssituationen zu 
schaffen vereint somit das Sachbilderbuch, BNE und den Sachunterricht (vgl. Baum et al., 
2025, S. 5; Hauenschild, 2023, S. 62). 

Die Vermittlung von Wissen ist ein zentraler Baustein von BNE und auch dem Sachbil-
derbuch auf unterhaltsame und adressat*innengerechte Weise eingeschrieben (vgl. Barth, 
2021, S. 35; von Merveldt, 2018, S. 232). Um diesen inhaltlichen Anspruch und das Potential 
des Mediums didaktisch nutzbar zu machen, eignet sich die ebenfalls inhaltszentrierte 
Sprachhandlung des Erklärens. Inhalt und Sprache zeigen sich hier eng verknüpft (vgl. Fin-
deisen, 2017, S. , stellen jedoch vielfältige Anforderungen im didaktischen Kontext. Das 
Sachbilderbuch kann hier eine geeignete Quelle für Inhalte und Sprachformen sein, die den 
Kindern über Bild und Text sowie narrative und deskriptive, explanative Modi variantenreich 
angeboten werden. Für einen Einsatz im Unterricht ist jedoch eine inhaltliche Prüfung auf 
fachliche Fehler oder die Reproduktion von Fehlkonzepten unerlässlich (vgl. Knauf, 2023, 
S. 11; Yilmaz et al., 2020, S. . Anhand der exemplarischen Analysen konnte gezeigt wer-
den, dass sich Fehlkonzepte der Kinder resistent gegenüber neuem, implizit präsentiertem 
Wissen zeigen und einige Darstellungen solche inkorrekten Alltagsvorstellungen reproduzie-
ren (vgl. Reinfried et al., 2010). Diese Fehlkonzepte müssen im Unterricht adressiert werden, 
was sich innerhalb dieses Themenfeldes etwa im Sachunterricht umsetzen ließe. Die Fokus-
sierung auf den Erklärgegenstand könnte hier durch gemeinsame Recherchen zu Begriffen, 
das Erarbeiten von Definitionen und das Erstellen von Schaubildern für Zusammenhänge 
und Prozesse des Klimawandels umgesetzt werden. Mit Verweis auf die Transkriptaus-
schnitte zeigt sich konkret der Bedarf, den Umgang mit abstrakten Grafiken zu thematisieren, 
um deren inhaltlichen Gehalt zu entschlüsseln und auch sprachlich darzustellen. Das Sach-
bilderbuch bietet hier zwar erste Kontaktpunkte, jedoch keine didaktische Aufbereitung zur 
Rezeption solcher Bildelemente. In Ergänzung kann im Deutschunterricht die sprachliche 
Seite des Erklärens und Darstellens abstrakter Grafiken aufbereitet werden: Sprachliche Mit-
tel für logische Zusammenhänge, das Formulieren von Begründungen und abwechslungsrei-
che Satzanfänge für Aufzählungen wären denkbare Lerngegenstände. Zentral für diese fä-
cherübergreifende Umsetzung ist jedoch, dass insgesamt mehr echte Erkläranlässe2 für die 
Kinder im Unterrricht geschaffen werden, um sowohl die inhaltlichen als auch die sprachli-
chen Erfordernisse in kommunikativ relevanten Situationen zu üben. Dazu ist jedoch nötig, 
Erklären als didaktisch wichtige Sprachhandlung stärker in die Lehrer*innenausbildung zu 
implementieren, um so Erklärkompetenzen auf Seiten der Schüler*innen und Lehrer*innen 
stärken zu können (vgl. Asen-Molz et al., 2022, S. 31; Neumeister & Vogt, 2015, S. 562). 

 
 

2 Zur Konstruiertheit von Erklärungen in didaktischen Settings siehe u. a. Harren (2016), Heller und Morek  (2015). 
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7. Fazit und Ausblick 

Insgesamt lässt sich ein großes Potential des Sachbilderbuchs als Lernmedium im fächer-
übergreifenden Unterricht zu BNE-Themen feststellen. Die anhand der Analysen für das Me-
dium als charakteristisch herausgestellte Wissensvermittlung über Text und Bild ermöglicht 
eine mehrdimensionale inhaltliche Auseinandersetzung mit lebensweltlich relevanten The-
men. Deskriptive, faktuale Text- und Bildanteile eröffnen kognitive Zugänge, während die 
narrativen Formate die Leser*innen emotional ansprechen und Perspektivübernahmen ini-
tiieren können. Die Inhaltsfokussierung des Sachbilderbuchs führt zu einer breiten Palette 
an Themen, welche viele Facetten der BNE wie Klimaveränderungen abdecken und dabei 
curricular anschlussfähig sind. So ergibt sich auch die besondere Eignung für eine fächer-
übergreifende Nutzbarmachung des Mediums, wie sie hier exemplarisch für den Deutsch- 
und Sachunterricht anhand der explanativen Transkriptausschnitte ausgeführt wurde. Mit-
tels der Sprachhandlung des Erklärens kann die nötige Verbindung von Sprache und Fachin-
halt konkret im Unterrichtsgespräch umgesetzt werden. Die Nutzung des didaktischen Po-
tentials des Sachbilderbuchs für die Vermittlung von BNE-Themen vollzieht sich jedoch nicht 
bei allen Lerner*innen automatisch, wie in den vorangegangenen Analysen exemplarisch ge-
zeigt wurde, sondern bedarf weiterführender Forschung und didaktischer Konzeptionalisie-
rung. Diese befindet sich derzeit noch in ihren Anfängen. Bildungskonzepte zu BNE sind bis-
her meist ohne das Medium (Sach-)Bilderbuch gedacht  117). Erste Syste-

Bilderbücher im Unterricht zu BNE - die exemplarischen Analysen in diesem Beitrag zeigen 
jedoch weitere Bedarfe für die Analyse inhaltlicher Korrektheit, der Art der Text-Bild-Inter-
dependenzen vor allem bei abstrakten Grafiken und dem sprachlichen Anforderungslevel 
auf. Über Analyseraster wie in Diroll (i.V.) kann das Sachbilderbuch als Lernmedium analy-
tisch vollständig erfasst und dessen didaktisches Potential für die inhaltliche und sprachliche 
Auseinandersetzung im Sinne einer BNE realisiert werden. 
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